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Der Buzau Abſchnitt in breiter Front überſchritten
In der Dobrudſcha raſche Verfolgung des weichenden Feindes Die ruſſiſche Stellung nördlich
der Bahn Kowel Luck geſtürmt Ruſſiſche Angriffe nordweſtlich von Dünaburg abgewieſen

W T Großes Hauptquartier 17 Dez
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Bei Hannescamps nördlich der Ancre ver

ſuchten engliſche Abteilungen unter dem Schutz
ſtarken Feuers in unſere Gräben zu dringen ſie ſind
blutig zurückgewieſen worden

Heeresgruppe Kronprinz
Auf dem Oſt ufer der Maas haben die Franu

zoſen geſtern ihren Angriff fortgeſetzt Nach hartem
Kampf iſt ihnen Benzonvaux und der Wald weſt
lich des Dorfes verblieben Jhre nordwärts weiter

Eine Konferenz ohne Waffenſtillftand

Newyork 16 Dezember Während Wilſon
ſchweigt erklären ſeine politiſchen Freunde
die Zeit ſei für die Erörterung des Friedens
reif Jn der Liga zur Förderung des Friedens ſagte
der oft genannte Senator Stone Amerikas Verhalten
ſoll nicht das einer unbefugten Einmiſchung ſein ſondern
das eines Landes das durch den Krieg gelitten hat und
daher berechtigterweiſe anregen darf daß die Krieg
führenden wenigſtens in eine Erörterung des Friedens
vorſchlages eintreten möchten Die World deren
Beziehungen zu Wilſon bekannt ſind meint die Zu

Ne Schlacht zwiſchen Falomita und Buzau

Stockholm 17 Dezember Die Jaſſyer Zeitung
Evenimentul meldet zu der Schlacht an der Jalo

mita Die Rumänen werden gezwungen ſein auch dieſe

Verteidigungslinie aufzugeben weil die
deutſche Artillerie unwiderſtehlich iſt Die feindlichen
Armeen ſind überdies ſtändig im Wachſen begriffen und

auch deshalb ſcheint jeder Widerſtand aus
ſichts los Der Feind verdankt ſeine Erfolge zum
großen Teile der bulgariſchen Kavallerie die unſerer
zurückweichenden Armee unabläſſig folgt und ihr ſomit
großen Schaden zufügt ohne die Gefahr zu beachten
daß die Rumänen ſie von der Hauptarmee abſchneiden
könnten

der amtliche bulgariſche Bericht

W T Sofia 16 Dezember Amtlicher
Heeresbericht vom 15 Dezember

Mazedoniſche Front
Vom Prespaſſe bis zur Struma ſchwaches ver

einzeltes feindliches Artilleriefeuer Längs der Struma
und in der Ebene von Feres Artilleriefeuer An der
Strumamündung Artillerietätigkeit und Pa
trouillenunternehmungen

Rumäniſche Front
Jn der Dobrudſcha verfolgen wir den Feind der

ſich auf dem Rückzug befindet Jn der öſtlichen
Walachei rücken unſere Diviſionen in den Gegenden
nördlich vom Unterlauf der Jalomita vor Am Bahn
hof von Feteſti erbeuteten wir 110 und am Bahnhof
von Tſchulnitza 41 Eiſenbahnwagen vier Lokomotiven
und außerdem 11 mit Petroleum beladene Eiſenbahn

Rumäniſche Offiziere
Stockholm 17 Dezember Jndépendance Rou

maine veröffentlicht folgenden königlichen Erlaß Es
werden zahlreiche Fälle gemeldet in denen ver
wundete Offiziere nach ihrer Geneſung einen

geführten Stöße ſind vor unſeren Stellungen auf dem
Höhenrücken nördlich Dorf Bezonvaux zuſammen
gebrochen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Nach ſtarker Feuervorbereitung griff der Ruſſe bei

JlIluxt nordweſtlich von Dünaburg an er wurde
abgewieſen Nördlich der Bahn Kowel Luck
ſtürmten Teile des brandenburgiſchen Reſerve Jn
fanterie Regiments Nr 52 die ruſſiſche Stellung in
etwa 600 Meter Breite Fünf Offiziere 300
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ſtimmung zu einer Konferenz die keinen
Waffenſtillſtand in ſich ſchließe könne
nichts verderben Dieſer Krieg müſſe durch die Diplo
matie beendet werden weil keine der kriegführenden
Parteien die andere niederwerfen könne Das ameri
kaniſche Volk verlange daß die Regierung
ſich unverzüglich um das Zuſtandekommen
einer Konferenz bemühe

Amerika zum Friedensvorſchlag

Rotterdam 16 Dezember Amtlich wurde im
Weißen Hauſe einer Reuterdepeſche zufolge bekannt
gegeben daß die Friedensanträge der Zentral

Mann kvnnten gefangen mehrere Maſchinengewehre
und Minenwerfer als Beute zurückgebracht werden

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
An der Cimbroslawa Wk Waldkarpathen und

im Uz Tal ſtießen deutſche Truppen über die eigenen
Linien vor machten einige Dutzend Gefangene und ver
trieben den ſich zur Wehr ſetzenden Feind

Auch ſüdlich von Meſtecanesci an der Biſtrytz
Vorfeldgefechte

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Der Buzau Abſchnitt iſt in breiter

Front überſchritten
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mächte durch die Vereinigten Staaten ohne Vor
ſchäge ihrerſeits weitergegeben werden ohne daß noch
ein Entſchluß darüber gefaßt würde welche Schritte
ſpäter unternommen werden ſollen

Genf 16 Dezember Nach einer Meldung des
Petit Pariſien aus Waſhington brachte der Ab

geordnete Gardner im Kongreß einen Antrag
gegen ein e Friedensvermittlung der Union
auf den bisher bekannten Grundlagen ein

Trepows Stellung erſchüttert

Stockholm 17 Dezember Der ruſſiſche
Reichsrat iſt jetzt der Duma gefolgt und in Oppo

Krankheitszuſtand ſimunlieren oder künſtlich ihre
endgültige Wiederherſtellung verhindern Sie über
laſten damit nicht nur die ohnehin überfüllten Lazarette
ſondern entziehen ſich auch in ſtrafbarer Weiſe ihrer
militäriſchen Pflicht Wegen überhandnehmen
den Offiziersmangels habe ich darum eine
Unterſuchungskommiſſion unter dem Oberſt Bocobew
der die Aufgabe hat Lazarettreviſionen vorzunehmen
eingeſetzt Alle Offiziere werden mit größter Genauig
keit unterſucht werden Es wird allen geſunden
Offizieren geraten ſich ſchleunigſt zur
Armee zu begeben da ſie andernfalls als Deſerteure
betrachtet werden

Neue Boot Erfolge

W T Berlin 16 Dezember Amtlich
Eines unſerer Unterſeeboote hat am 12 Dezember
55 Seemeilen Oſtſüdoſt von Malta ein franzöſi
ſches Linienſchiff der Patric Klaſſe durch Tor
pedoſchüſſe ſchwer beſchädigt Ein anderes Unter
ſeeboot hat am 11 Dezember ſüdöſtlich der Jnſel
Pantellaris den bewaffneten franzöſiſchen
Truppentransportdampfer Maghellan
6027 Tonnen mit über 1000 Mann weißen ünd
farbigen Truppen an Bord durch Torpedoſchuß ver
ſenkt

Baſel 17 Dezember Der italieniſche Dampfer
Cambpania 4297 Brutto Regiſter Tonnen und

die italieniſche Bark Celeſte 1800 Tonnen wurden
durch Unterſeeboote verſenkt

Genf 17 Dezember Humberts Journal publi
ziert eine Aeußerung Lord Beresfords die britiſche
Flotte ſollte die Schutzmauer des Jnſelreiches ſein Seit
dem Walten der deutſchen Unterſeeboote iſt unſere See
macht ein Sieb geworden

Bern 17 Dezember Petit Pariſien meldet aus
St Nazaire Ein Lotſenboot brachte 50 Matroſen von
dem verſenkten engliſchen Dampfer Glencoe 2560
Tonnen und dem portugieſiſchen Dampfer Leſſa
ein

London 17 Dezember Lloyds melden daß der nor
wegiſche Dampfer Brask und der ſchwediſche Damp
fer Vala verſenkt wurden die Beſatzungen wurden
gerettet

meldet daß der
Braef und der

wurden

London 16 Dezember Lloyds
norwegiſche Dampfer
ſchwedüſche Dampfer Valo
Die Beſatzungen wurden gerettet

Ein Boot mit Segeln
Haag 16 Dezember Ein

gekommener Dampfer der in den Downs vor Dover vor
einigen Tagen aufgehalten worden war berichtet daß
der holländiſche Dampfer Leda von der
Königlich Niederländiſchen Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft

auf der Reiſe von Spanien nach Holland bei Kap
Finistère durch ein Unterſeeboot angeſchoſſen
worden ſei Als der Dampfer das Unterſeeboot ſichtete
führte es Segel ſo daß man
ſchiff halten mußte Näher gekommen löſte es
Schuß auf die Leda der den Dampfer durch die Brücke
traf Alsdann verſchwand das Tauchboot Der Dampfer
Leda wird jetzt in den Downs feſtgehalten ſo daß noch

keine Einzelheiten über den Umfang des angerichteten
Schadens vorliegen

Briands Mehrheit weiter geſchmolzen

Genf 16 Dezember Die von Briand verlangte
Ermächtigung fortan alle wichtigen Angelegenheiten
Frankreichs im Wege von Regierungsdekreten
zu regeln führte in der Pariſer Kammerſitzung zu über
aus erregten Zwiſchenfällen Es kam auch zu
Tät lichkeiten Bei einer Teilabſtimmung ver
einigten ſich für die Regierung nur 248 gegen 245
Stimmen

Denys Cochins Poſten
Amſterdam 17 Dezember Havas

Lyon daß Denys Cochin zum Unt

verſenkt

in Ymuiden an

es für ein Segel
ennen

meldet aus
erſtagats

die Ausfuhr

Unſeren Truppen fielen außer 1150
fangenen 19 Lokomotiven und etwa 400
Eiſenbahnwagen zumeiſt beladen ſowie eine
Anzahl von Fuhrwerk in die Hand

Jn der Dobrudſcha hat raſche Verfolgung
des nur vereinzelt Widerſtand leiſtenden Feindes unſere
verbündeten Truppen bis dicht an das Wald gebiet
im Nordteil des Landes geführt wo Gegenwehr
erwartet wird

Mazedoniſche Front
Keine größeren Gefechtshandlungen
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

0

ſition zu Trepows Regierung getreten
Folgende Erklärung wurde mit fünf Sechſtel Mehr
heit von den Mitgliedern angenommen Weil der jetzige
hiſtoriſche Augenblick von Rußland die An
ſpannung aller Kräfte fordert um den endgültigen Sieg
der nur bei einer Zuſammenarbeit des geſamten ruſſi
ſchen Volkes möglich iſt zu erreichen fordern wir die
Entlaſſung unverantwortlicher Perſonen
aus dem Staatsdienſt und die Errichtung
einer arbeitsfähigen Regierung die durch

ein einheitliches Programm zuſammengeſchloſſen iſt und
das Vertrauen des Volkes genießt damit ſie ſich auf die
geſetzgebenden Körperſchaften ſtützen kann

ſekretär für die Blockade ernannt worden iſt
Er wird in ſeiner Hand alle Dienſtzweige vereinigen
welche mit der Blockade zuſammenhängen und die bisher
verteilt waren und unabhängig voneinander auftraten
Denys Cochin wird eine Einheitlichkeit hineinbringen
er hält es für möglich daß durch eine einheitliche Leitung
die ſtrenge Blockade durchgeführt werden könne ohne

zu behindern und die Jntereſſen der Neu
ſchädigen

Eine Ehrung VBölckes

Berlin 17 Dezember Der Kaiſer hat genehmigt
daß die Jagdſtaffel die von dem am 28 Oktober
1916 unbeſiegt gefallenen Hauptmann Boelcke zuletzt

geführt wurde die Bezeichnung Jagdſtaffel
Boelcke erhält

Die feindlichen Heeresberichte

Jtalieniſcher Heeresbericht vom 15 Dezember An
der Trentiner Front legten geſtern Witterungs
unbilden von außergewöhnlicher Heftigkeit die ganze
Kampftätigkeit lahm An der Front der Juliſchen
Alpen verſchiedene Artilleriekämpfe im Abſchnitt
öſtlich von Gör z und auf dem Karſt und Tätigkeit
unſerer Truppen bei Verteidigungsanlagen trotz des
ſchlechten Wetters

Jm ruſſiſchen Heeresbericht vom 15 Dezember heißt
es u Weſtfront Jn der Gegend von Zubilno
verſuchte der Feind aus ſeinen Gräben vorzubrechen
Seine Verſuche wurden jedesmal angehalten Jndeſſen
gelang es dem Feinde in der Gegend von Michocco 7
ſich eines Grabens eines unſerer Kompagnien zu be
mächtigen Herbeigeeilte Reſerven vertrieben den Gegner
aber daraus

Rumäniſche Front Die rumäniſchen und die ruſſi
ſchen Truppen zogen ſich in der Gegend von Buzau
unter dem Druck des Feindes zurück und decken ſich durch
Nachhuten Jn Verbindung mit dieſem Rückzug ziehen
ſich ebenfalls die Truppen zurück de eine Stellung am
Jalomiſt Fluß innehatten

trablen zu

n
n

Ge



Der Blutzoll unſerer Feinde
Die Geſellſchaft für das Studium der ſozialen Folgen

des Krieges in Kopenhagen hat vor längerer Zeit auf
Grund ſorgfältiger Zuſammenſtellung und Berechnungen
höchſt lehrreiche Zahlen über die Verluſte der am
Kriege beteiligten Völker während der erſten beiden
Kriegsjahre veröffentlicht Dieſe im allgemeinen zuver
läſſigen Feſtſtellungen ſind von deutſcher Seite durch
Unterſuchungen über die Verluſte bis zum 31 Oktober
ergänzt worden Danach ergibt ſich für unſere Feinde
folgendes erſchütterndes Bild Es verloren

England 1,2 Millionen MannRußland 8,5 ſFrankreich 3,7
talien 0,8erbien 0,48jelgien 0,22Kumänien 0,2Jnsgeſamt 15,1 Millionen Mann

Dieſe ganz ungeheuerliche Summe zerfällt in rund
3,6 Millionen Tote 8,8 Millionen Verwundete
und 2,7 Millionen Gefangene Es iſt trotz der ge
nauen Arbeiten der Kopenhagener Geſellſchaft nicht mit
Sicherheit zu erkennen ob in den Verluſtziffern der
Feinde auch die nicht unbeträchtlichen Abgänge an far
bigen Engländern und Franzoſen enthalten ſind Weiter
iſt zu berückſichtigen daß eine große Anzahl der Ver
wundeten wieder felddienſtfähig geworden iſt alſo die
gelichteten Reihen der feindlichen Armeen wieder hat
auffüllen helfen Am trüben troſtlos traurigen Geſamt
bild wird dadurch aber nur wenig geändert Dieſe
fürchterlichen Zahlen ſind eine einzige große Anklage
gegen die freventlichen Urheber des Weltkrieges
Ströme unerſetzlichen koſtbaren Blutes haben ſich zu
einem rieſigen Blutmeer vereinigt Jmmer ſtärker
ſchwellen ſie an immer höher branden die Wellen dieſes
Meeres Sollte keiner der verantwortlichen Macht
haber des Vierverbandes in Scheu erſchauern vor einer
weiteren Steigerung dieſer entſetzlichen Flut Müßten
ſie nicht alle ſofern ſich noch ein Gewiſſen in ihrer
kalten Bruſt regt mit Dankbarkeit die Hand ergreifen
die ſich ihnen entgegenſtreckt um dem Wüten der Waffen
der Mehrung der Opfer endlich Einhalt zu tun

Wenn ihr Größenwahnſinn und ihr unbändiger Ehr
geiz das Friedensangebot des Vierbundes als Ausgeburt
deutſcher Schwäche herabzuſetzen ſich beeilen ſo ſollten
doch auf der anderen Seite dieſe düſter ernſten Zahlen
reihen die kühlen Rechner Rückſicht auf ihre eigenen
Völker lehren und zum Einlenken beſtimmen Denn der
entſetzliche Blutzoll den unſere Feinde bis zum 1 No
vember gezahlt haben inzwiſchen haben ſich ja die
Verluſtziffern namentlich bei den Rumänen noch weſent
lich erhöht bekommt erſt ſeine richtige Bedeutung
wenn man ihn in Beziehung ſetzt mit ande
ren Zahlen Die Größe der ſtehenden Heere unſerer
Feinde nach der Friedensſtärke bezifferte ſich unmittel
bar vor Kriegsausbruch auf rund 3,1 Millionen Mann
Fünfmal ſo viel kriegstüchtige Soldaten wurden aber
von unſeren Gegnern ihrem Rieſenwahn Deutſchland
niederzwingen zu können geopfert Allein die Zahl der
Toten überſteigt ſchon um eine halbe Million die Stärke
der ſtehenden Heere im Frieden und nur um wenige
Hunderttauſende bleibt hinter dieſer Zahl die der Ge
fangenen zurück Die Einbue an volkswirtſchaftlich
unentbehrlichen Kräften an Werte ſchaffenden Händen
und Armen wird manchen Stegt des Vierverbandes auf
Menſchenalter hinaus aufs nachteiligſte ſchwächen man
chen nie wieder zur alten Höhe emporſteigen laſſen Bei
Frankreich iſt der Geſamtausfall der Bevölkerung größer
als während aller Kriege die Napoleon I geführt hat
Durch Berechnungen iſt weiter feſtgeſtellt daß das
franzöſiſche Volk von ſeiner wehrfähigen Mannſchaft

n den fünften Teil durch den Tod verloren
at

Franzöſiſchen Krieges iſt die Minderung an Menſchen
in Frankreich um zwölf bis dreizehnmal größer Und
Rußland gab gar vierzigmal ſo viel Menſchen als un
wiederbringliche Opfer her wie in in ſeinem Kriege
gegen Japan

Stellt man ſolche Vergleiche an ſo bekommt der
Blutzoll unſerer Feinde ein noch viel bedrohlicheres
ſchrecklicheres Ausſehen als wenn man die nüchternen
Zahlen für ſich ſprechen läßt Er bedeutet eine unend
liche Gewiſſensſchärfung für die Staatsmänner des
Vierverbandes die unter allen Umſtänden den Krieg
bis zum Weißbluten weiterführen wollen Er bildet
ſchon jetzt ein niederſchmetterndes Verdammungsurteil
für den unheilvollen Jrrtum in den durch die Schuld
Greys die Mächte des Vierverbandes verſtrickt wurden
Aber werden ſolche Erwägungen auch die Geiſter er
leuchten zum Entſchluß nun endlich der Stimme der
Mahner zum Frieden Gehör zu ſchenken Wir möchtens
wünſchen aber die Hoffnung auf Erfüllung dieſes
Wunſches iſt vorläufig noch recht gering

Lebensmittelſchwierigkeiten in Italien

Bis vor kurzem pflegten Regierung und Preſſe in
Jtalien die wirtſchaftliche Lage des Landes ſo darzu
ſtellen als ſei ein eigentliche s Verſorgungsproblem
überhaupt nicht vorhanden nur daß die Be
völkerung mit der in allen kriegführenden und auch
in neutralen Ländern unvermeidlichen Teuerung zu

Vorweihnachten im Felde
Aus dem Felde wird uns geſchrieben

Jn die bittere Alltäglichkeit unſeres Kriegsdaſeins
ſtiehlt ſich ganz heimlich ein Schimmer von Poeſie von
ſagenhaft fernem Friedensglück Da und dort hebt ein
Wiſpern und Raunen und Pläneſchmieden an in Wäl
dern und Gärten werden ſchon immergrüne Bäume mit
prüfenden Blicken gemeſſen und der und jener überlegt
wie er gerade das Bäumchen wohl in ſeinen Unterſtand
oder in ſein Ruhelager verpflanzen könne in den
Schreibſtuben halten kreiſchende Federn einen Augenblick
inne denn aus dem dürren Wald von Verordnungen
Befehlen und Liſten ſteigt ein unerwartet lieblicher Duft
auf zwiſchen der Anforderung von Handgranaten und
irgend einem Verbot ſteht der Befehl daß bis zu dem
und dem gewiſſen Dienſtwege zu melden ſei wieviel
Tannenbäume die Kompagnie die Kolonne der Stab
gebraucht An was denkt unſere Heeresverwaltung
nicht Wie jeglicher Nachſchub geordnet und geregelt
wie faſt jedes einzelnen Mannes Wunſch nach Möglich
keit erfüllt wird ſo wird auch dafür geſorgt daß am
Heiligabend überall in Weſt und Oſt an der Küſte auf
dem Meere ein Bäumlein oder ſei s nur ein grünes
Zweiglein feſtlichen Glanz verbreite

Nun wird s in allen Herzen vorweihnachtlich Frei
lich ein bißchen geſeufzt wird auch dabei Nun ſchon
das dritte Chriſtfeſt im Felde Mein Junge kann ſich
nun ſchon am Tannenbaum freuen und ich kann mich
nicht mit ihm freuen, aber alle Herbheiten die in
mancher Bruſt da aufſteigen werden männlich über
wunden und jeder trägt in ſich einen heimlichen kleinen
Lichterbaum Das ſind die freudigen Sorgen wie machſt
du den Deinen daheim das Feſt leicht und ſchön aber
auch die fröhlichen Aufregungen wie wollen wir hier
draußen in Feindesland unſer Feſt begehen Da fehlt
es nicht an Ueberraſchungen allerlei Scherzen und An
ſpielungen ein Geſangverein wird zuſammengetrommelt
und übt wie er meint ganz unbemerkt Weihnachts
lieder ein die Handwerker die alles können müſſen
werden angeſtellt der Kompagnieſchreiber verrät was

re n J h

Jm Vergleich zu den Blutopfern des Deutſch den
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kämpfen habe Nun mit einem Mal im Zeichen der
Kohlennot und unter dem Eindruck vor allem der ſehr
ungünſtigen Ernteberichte aus den großen Exportlän
dern gibt man mehr oder weniger offen zu daß auch
die Leben smittel insbeſondere die Brot ver
13rguna Jtaliens auf Schwierigkeiten ſtoßen
önne man mahnt zur Sparſamkeit ja man beginnt
die Bevölkerung auf eine Rationierung des Ver
brauchs vorzubereiten die beim Fleiſch ſchon eingefetzt
hat und die natürlich bei einer an ſich ſo anſpruchsloſen
Bevölkerung wie der italieniſchen ſchwerer al s
irgend ſon ſt durchzuführen ſein wird

Die Mahnung zur Sparſamkeit mit allen Lebens
mitteln iſt heute das Leitmotiv aller Miniſterreden
Den Anfang der Maßnahmen machte die Regelung
des Zucker verbrauchs und die Einſchränkung der
öffentlichen Beleuchtung Am 30 November
hat auch bereits eine Beſtandsaufnahme von Reis ſtatt
gefunden der bekanntlich für die italieniſche Volkser
nährung eine große Rolle ſpielt Bei dieſer Beſtands
aufnahme haben ſelbſt die kleinſten Mengen einſchließ
lich der für die Ausſaat beſtimmten angegeben werden
müſſen Mit Rückſicht auf den ſich immer mehr min
dernden Rindviehbeſtand iſt weiter bereits die Ein
führung von zwei fleiſchloſen Tagen in jeder
Woche angeordnet die in Jtalien wo der ärmere Teil
der Bevölkerung auch im Frieden kein Fleiſch zu ver
zehren pflegt nur die bemittelten Klaſſen trifft

Der Fleiſchverbrauch in Jtalien betrug vor
dem Kriege wir folgen den Angaben des italieniſchen
Blattes Corriere Economico wenig mehr als ein
Drittel des Viehbeſtandes und blieb immer ein wenig
hinter der jährlichen Aufzucht zurück ſo daß ſich der
Rindviehbeſtand in jedem Jahre um 10 bis 15 Prozent
erhöhen konnte Die Zahl der Schlachtungen betrug im
Jahresdurchſchnitt 1,9 Millionen Stück mit einem
Nettoertrag von 3,1 Millionen Doppelzentnern Fleiſch
Seit Kriegsausbruch ſind aber 5,3 Millionen Doppel
zentner verbraucht worden ſtatt der normalen 3,6 Mil
lionen d h die im Frieden zur Verfügung ſtehende
Fleiſchmenge wird heute allein für das Heer ge
braucht und die Zivilbevölkerung iſt ſollen nicht die
Viehreſerven angegriffen werden auf das aus dem Aus
land kommende Gefrierfleiſch angewieſen von dem aber
auch nur 7000 Doppelzentner monatlich eingeführt wer

Der Corriere Economico der übrigens durch
aus als Anwalt der Regierung auftritt die vollauf ihre
Schuldigkeit tue ſieht keinen anderen Ausweg als die

denden ja opfernden denn jetzt iſt das Geben im
wahrſten Sinne ein Verzichten Heimat Ganz un
bewußt wird die graue Wirklichkeit überſponnen von
einem heimlich ſtillen Freudegefühl das neue Brücken
ſchlägt zwiſchen Feld und Heimat und von der vorderſten
Sappe bis tief hinein ins Etappengebiet geht dieſe Vor
weihnachtsſtimmung ohne alle Sentimentalität echt
deutſch Eben trägt eine vorbeifahrende Munitions
kolonne ſo ein grünes friedliches Bäumchen mit ſich fort
als Zeichen des nahenden Feſtes Und einer bringt mir
die frohe Mär wir bekämen dieſes Jahr große Ladungen
mit den allerſchönſten Chriſtbäumen aus der Walachei

Weihnachtsbäume Siegesbäume z

Ein Scherenfernrohrbild
Von Vizefeldwebel Heinz Doering

Vorn ſo eben unten noch am runden Rand ſchaut
die Bruſtwehr das Grabens herauf dahinter iſt es
weit und leer und ſagenhaft einſam Gelbe Schilfwieſen
kräuſelnde Gewäſſer ein alter Hof lauter ſchütt re
Klapperziegel auf dem Dachſtuhl Am Giebel eine dürre
Bröckelwand hinter der ein Loch hinabſinkt durch das
aufgebrochene Dach durch Boden Zimmer bis zum
froſchdurchhüpften Keller Braunſchwarz iſt der Ab
grund der ſich auftut zu ſehen iſt nichts kein Menſch
kein Vogel nur Dunkelheit in die das Balkenwerk des
müden müden Daches hineinhängt Die Flanken des
hohen Dachgebirges ſind eingeſunken wie das Fell auf
einem toten Pferdebauch Ueberhaupt ſchaut dieſes
ganze Bauwerk aus wie ein verſcharrtes Pferd von
deſſen ſpitzen Hüften die Erde niederrutſcht

Von links wankt eine borſtige Allee herbei ganz gott
verlaſſen kein Spatz ſchilt da im Pferdemiſt Seit einem
Jahr hat noch kein Huf darauf geklappt Die Bäume
ſind da quer und krumm ſteht keiner gerad ſie alle
ſind erſoffen in dem Waſſer Sing ſung ſing geht da
der Wind ſing ſung ſing haucht da das Stahlgeſchoß

Die Luft iſt da auch nicht wie anderswo Ein wenig
blouer Nebel überall und dabei ſo ein grünes Licht wie
man es an dem Rücken einer Schlange findet ganz anzu
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weitere Einſchränkung des Fleiſchver
brauchs befürchtet aber ſelbſt davon ein ſtarkes und
ſofortiges Emporſchnellen der Preiſe für Gemüſe
Früchte Teigwaren Fiſche uſw

An Getreide fehlen wieder nach der Feſt
ſtellung italieniſcher regierungsfreundlicher Blätter
rund 25 Millionen Doppelzentner vondenen anſcheinend kein Menſch weiß wie ſie gedeckt
werden ſollen Die diesjährige Getreideernte in Jtalien
ſelbſt war wiederum nur eine mäßige Sie war an
fänglich auf 52 Millionen Doppelzentner geſchätzt nach
träglich aber hat ſich herausgeſtellt daß ſie 48 Millionen
nicht überſteigen wird Davon müſſen von vornhevein
mindeſtens 6 bis 7 Millionen Doppelzentner für die
Saat abgezogen werden ſo daß alſo knapp 41 Millionen
verbleiben Der Verbrauch an Brotgetreide betrug
aber ſchon in normalen Zeiten jährlich 60 Millionen
und im vorigen Jahr mußten bei einer Ernte von
40 Millionen über 22 Millionen Doppelzentner einge
führt werden Nun iſt aber der Verbrauch infolge des
vermehrten Heeresbedarfs und vor allen Dingen infolge
der verſtärkten Nachfrage nach Brot auch ſeitens der
Zivilbevölkerung eine Folge der allgemeinen Preis
ſteigerung der anderen Lebensmittel weiter geſtie
gen ſo daß die italieniſchen Blätter auf den erwähnten
Fehlbetrag von 25 Millionen kommen Dabei iſt die
Welternte wie ebenfalls ſchon geſagt ſo gering wie
ſchon ſeit langer Zeit nicht mehr Die Geſamterzeugung
der wichtigſten Getreideländer die für die Entente in
Betracht kommen Spanien Großbritannien Jtalien
Norwegen Holland Rumänien das europäiſche Ruß
land die Schweiz Kangda Amerika Japan Aegypten
und Tunis an Brotfrucht iſt auf 605 Millionen Doppel
zentner berechnet gegenüber 835 im Jahre 1915 Der
Weltertrag beträgt noch nicht des GErgebniſſes von
1914 und iſt um 7 Prozent niedriger als der Durch
ſchnittsertrag der Jahre 1900 bis 1913 Die Ernte von
Gerſte und Hafer iſt gleich ſchlecht ausgefallen und die
Nachrichten aus Argentinien beſonders ſind alles andere
als zufriedenſtellend

Transportſchwierigkeiten und die Höhe des Wechſel
kurſes erſchweren die Lage noch mehr Die Frachten der
Northern Range für die Mittelmeerhäfen betrugen

im Jahre 1914 nur 25 Schilling pro Quarter Heute
werden 165 Schilling gefordert Die Verſorgung des
italieniſchen Marktes von Auſtralien aus wäre bei die

von einer Liebesgabenkiſte aus der unermüdlich ſpen

ſen Preiſen heller Wahnſinn aber auch das amerika
niſche und europäiſche Getreide koſtet heute dem italie

J Weihnachtsgabe für unſere Leſer

Solange der Vorrat reicht bieten wir unſeren Leſern das ſoeben erſchienene Werk

NRe größten Wunderwerke der Welt
Darſtellung der größten Merk würdigkeiten ausRaſt Kunſt und Technik in Wort und Bild

mit ca 300 Bildern und hochintereſſantem Text unter Berückſichtigung
der bis zum heutigen Tage gemachten Entdeckungen und Erſahrungen

Ein Buch für jung und alt ein Hausſchatz für jede Familie
Zum durch Herſtellung von Maſſen Auflagen ermöglichten

Ausnahmepreis von Mk 50
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Auch unſere Trägerinnen nehmen Beſtellungen entgegen

niſchen Staat ſchon 60 Lire im Durchſchnitt und man
erwartet eine weitere weſentliche Preis
ſteigerungh

So kommt die italieniſche Preſſe ſelbſt zu dem Schluß
daß die Mahnungen zur Verbrauchseinſchränkung
zumal in der gegenwärtigen Periode künſtlichen

fruchtlos ſein daß man vielmehr ohne
Einſchränkungs zwang d h Rationierung auch des
Brotes nicht auskommen werde

Auf den übrigen Lebensmittelmärkten iſt zwar die
Lage nicht ganz ſo kritiſch Jmmerhin macht auch die

n ge der Regierung erhebliche Sorgen
iner Produktion von etwa 14 Millionen Doppel

zentner ſteht ein Jahresverbrauch von 3 Millionen
gegenüber Vorräte ſind abſolut nicht mehr vorhanden
im Gegenſatz zum Vorjahre wo erhebliche Beſtände
blieben trotz der übereilten Ausfuhrerlaubnis für
650 000 Doppelzentner Auch für die Deckung des
Mankos beim Zucker weiß die eigene Preſſe keinen Rat
Endlich wird auch der beträchtliche Ausfall an Ge
müſe beſonders an Bohnen beklagt

Zu den Lebensmittelſchwierigkeiten kommt dann der
rabide Niedergang des Ein und namentlich des Aus
fuhr Handels und die nicht wegzuleugnende Finanzkriſis
Kein Wunder wenn heute die Kriegsbegeiſterung in
Jtalien ſo fühlbar abzuflauen beginnt

Kriegsallerlei
Grundbuch und Hypothekenamt Suwalki

Für diejenigen Teile des Verwaltungsgebietes Ob
Oſt die bis zur deutſchen Beſetzung zum Gouvernement
Suwalki r haben iſt durch eine Verordnung des
Oberbefehlshabers Oſt ein gemeinſchaftliches Grundbuch
und Hypothekenamt bei dem Friedensgericht in Suwalki
errichtet worden Entſcheidungen für die nach ruſſi
ſchem Rechte die Hypothekenabteilung zuſtändig iſt wer
den von dem Friedensrichter getroffen Die Geſchäfte
des Hypothekenſekretärs hat der Gerichtsſchreiber wahr
zunehmen Sämtliche Eintragungen in das Grund und
Ah er h haben in deutſcher Sprache zu erfolgen
Alle Anträge und Geſuche zum Grund und Hypotheken
buche ſowie alle Urkunden aus denen eine Eintragung
in das Grund und Hypothekenbuch erfolgen ſoll müſſen
in deutſcher Sprache abgefaßt ſein oder dem Grundbuch
und Hypothekenamt unter Beifügung einer von einem
gerichtlich vereidigten Dolmetſcher beglaubigten deutſchen
Ueberſetzung vorgelegt werden Sollen Eintragungen
auf einem Grundbuchblatte erfolgen auf dem ſich bereits
Eintragungen in ruſſiſcher oder polniſcher Sprache be
finden ſo iſt auf Koſten des Antragſtellers von dieſen
Eintragungen und von allen auf ſie bezüglichen bei den
Grundbüchern und Grundakten befindlichen Urkunden
Eingaben Verfügungen uſw durch einen gerichtlich ver
eidigten Dolmetſcher eine deutſche Ueberſetzung herzu
ſtellen Das Grundbuch und Hypothekenamt kann an
ordnen daß der Antragſteller eine ſolche Ueberſetzung
dem Eintragungsantrage beifügt Für Beſchwerden
gegen die Entſcheidungen des Grundbuch und Hypo

ar in Suwalki iſt das Bezirksgericht in Suwalki
zuſtändig

Zwei Teller Suppe für zehn Pfennige
Vom jüdiſchen Komitee in Radun wurde eine Volks

küche eröffnet in der an die ärmere Bevölkerung zweiTeller nahrhafter Suppe für zehn Pfennige Veräbſolgt

werden Die Küche wird täglich von der Gendarmerie
auf Reinlichkeit hin unterſucht Ebenſo werden di
Speiſen auf ihren Nährwert geprüft

Kriegshumor
Begegnung Herr Schulze ging mit ſeiner hübſchen

rau die Leipziger Straße entlang Sie ſchauten ſich die
chaufenſter an und die Menſchen Auf einmal grüßte

Herr Schulze ſehr liebenswürdig nach einem Herrn hin
der gleichfalls Wenn lächelnd den ſchwarzen Seiden
hut lüftete Wer war das fragte Frau Lotte als
man ein Stückchen weiter war Wie er gen weiß ich
nicht, erwiderte ihr Gatte und zündete ſich eine Zigarre
an Was iſt er dann forſchte Frau Lotte weiter

Keine Ahnung entgegnete Herr Schulze und zog an
ſeiner Zigarre Aber, ſagte Frau Lotte Jrapig

du mußt ihn doch näher kennen du haſt ihn doch ſo
freundlich begrüßt Nein, erklärte Schulze und
paffte mächtig ich kenne ihn ſo gut wie gar nicht ich
weiß weder ſeinen Namen noch ſeinen Beruf noch ſeine
Wohnung Jch habe ihn nur mal im Hemde geſehen
Frau Lotte ſagte Bitte laß doch die dummen Witze

Es iſt kein Witz, lachte Herr Schulze es war bei der
letzten Muſterung Ulk

Ausgeſchloſſen Er hieß Lehmann und war in Jeru
ſalem geboren Als er einmal in allzu fröhlicher Stim
mung aus dem Wirtshaus kam hielt ihn ein Schutz
mann feſt Wie heißen Sie Er lächelte und lallte

Das ſagt jeder Wie heißen Sie
Lehmann Herr ich frage Sie jetzt zum dritten

und letzenmal Jm Namen des Geſetzes wie heißen
Sie Lehmann Der Schutzmann ſah ihn ſtreng
an Wo ſind Sie geboren Jn Jeruſalem
Hören Sie mit dem Unſinn auf Wo ſind Sie ge

boren Jn Jeruſalem So rief der Schutzmann jetzt rot vor Zorn Und ich ſoll glauben daß Sie

Lehmann heißen Ulk
ſchaun als wehe es aus einem rechten Märchen Und
nun ganz ſtille

Da kommt ein Menſch Wahrhaftig doch ein Menſch
Der ſetzte die Beine auch ſo lautlos als ginge er auf
Sammtſohlen nein als ginge er geradewegs nur in der
Luft Nun ja das läuft ja hinter dickem Glas in einer
ganz verdrehten Welt wo niemand lacht noch ſchreit
wo keine Glocke klingt und in der Früh die Hähne
ſchlafen und den ganzen Tag Laſſ ſehn was weiter
wird Ein Feind ganz zweifellos Nun ſchau das
alſo iſt ein Feind Ein Menſch wie jeder andere auch
Doch nein ſo etwas Fremdes dran iſt doch ſo im Gang
wie er die Arme ſchlenkert und wie er ganz unverſtänd
lich die harten Schuhe hintupft daß noch kein Stein
chen rollt Er haſtet weiter in der ſchweren Einſamkeit
kein Aeſtlein knackt kein Vogel fliegt die öde Straß
entlang Nun iſt er bei dem toten Hof und rutſcht bei
Gott ſo mitten in das dunkle Loch Weg iſt er Reglos
liegt der runde Kreis nun wieder gleich einem alten
Oelbild Jm Hintergrunde wird es blauer brauner
abenddämmerig

Schlupp quillt da aus dem Nichts hoch in der
glaſigdicken Luft ein fürchterlicher dunkler Qualm gleich
einer dicken Blutwurſt und kollert dreimal viermal
ſich überpurzelnd auf das müde Dach herab Vom
Boden ſpritzen grau faſt ſtaubig wohl hundert Wider
ſchläge auf Jch ſtarre auf die Wolke die entrollend ſich
verflüchtigt ganz ſtille ohne Rauſchen Da halt da
iſt ja doch der Menſch Der Feind er iſt s iſt s nicht
er muß er ſein Da lebt ja ſonſt nichts anderes Er
ſpringt und läuft wie eine Katze über einen Smyrna
teppich erfüllt das ganze linienſtarre Bild im Glas mit
ſeinem lautlos fürchterlichen Springen Es iſt auch
etwas Rotes da ich weiß nicht wo da irgendwo am
Rücken der heller iſt als vorher denn wahrhaftig doch
er hat den Rock nicht mehr wo hat er den er läuft da
ja im offenen Hemd

So tanzt und ſpringt der fremde Menſch die ſchwarz
bebaumte ſtille Straße fort daß es zum Grauſen iſt
huſch iſt er weg Verſchlüpft in einem Mauſeloch was
weiß ich wo

Kein Gras mehr regt ſich in dem blauglaſierten

Bilde Die Abendnebel quillen ſtärker die Dämmerung
hängt den Vorhang vor

Zita
Es gibt wohl nur wenige Menſchen außerhalb der

habsburgiſchen Verwandtſchaft ſo ſchreibt die Kölniſche
er die den Namen Zita kennen Unter hundert
Zeitungsleſern war er ganz gewiß 99 unbekannt bevor
die jetzige Kaiſerin von Oeſterreich an die große Oeffent
lichkeit getreten iſt Woher kommt der Name und was
bedeutet er Die Frage wird heute an vielen Stamm
tiſchen aufgeworfen wo man Politik treibt und alles
wiſſen will was damit zuſammenhängt Aber kein Kon
verſationslexikon gibt den Neugierigen Auskunft ſie
hüllen ſich alle über Zita in tiefes Schweigen Und die
e Schweigen iſt nicht zufällig ſondern in dem Wort
egründet Das Wort zito oder zitto iſt nämlich italie

niſch und bedeutet ſtill ſchweigſam Wenn der Jta
liener Schweigen gebietet ruft er zitto oder zitta
wenn es nämlich eine Dame iſt die ihren Roſenmund
halten ſoll Will man den Namen der öſterreichiſchen
Kaiſerin die ja aus dem italieniſchen Bourbonenhaus
von Parma ſtammt mit der italieniſchen Sprache in
Verbindung bringen ſo wäre Kaiſerin Zita die ſtille
die ham Es gibt aber noch eine Ableitungs
möglichkeit aus dem Jtalieniſchen Zito heißt in der
älteren Sprache der Knabe zita in Dialektform auch
Citta das Mädchen wovon die im mündlichen Sprach
ebrauch häufig vorkommende Verkleinerungs und KoſeZitella Lungfrag abgeleitet iſt Als Eigenſchafts

wort hat zito bzw 2zita die Bedeutung rein keuſch
So könnte alſo die Kaiſerin mit der oder den verſchie
denen Bedeutungen ihres Namens recht zufrieden ſein
eine reine ſtille Dame iſt eine durchaus willkommene Er
ſcheinung Wenn aber der Name Zita gar nichts mit
dieſen italieniſchen Worten zu tun hat ſondern einfach
die Abkürzung des ſpaniſchen Eigennamens Lorenzita
iſt Laurentia Ja dann waren alle die obigen ety
mologiſchen Auseienaderſetzungen überflüſſig
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